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Die neue prentzifche SMteordnung.
Ter Entwurf zur neuen preußischen Städteocdnung ist

iw Ministerium öeS Innern endgültig f-rtiggcstellt wor¬
den. Uebcr die Hauptbest mmung sei folgendes miiOtcilt:
Die St 'dt vrdnung zerfällt in zwölf Abschnitte: 1. Städte,
Stad 'gcb'ct, Bürger . 3. StnLiverrrdnctenversantMlung,
8. Magistrat , 4. besondere Verwaltungsstellen, 8. EHren-
ümter, 6. Beamte, Angestellie. Arbeiter, 7. Selbstverwal¬
tungsangelegenheiten , 8. Zuständigkcitssragen, 0. Auftrags-
ang lcgenbe'ten, 10, Staatsaufsicht, 11. Rechtsmittel,
12. U b̂ergl-ngsbcst'mmungen.

Alle Stadtgemcinden über 18 000 Seelen  können
Stadtrechte  erwerben . Tie Staötverordnctenrersamm-
lung bestecht aus 8 bis 100 Bürgiervertretern : Liese werden
auf vier Jahre gewählt. Die Wahl zur Stadtverordneten¬
versammlung ist unmittelbar und geheim. Sie erfolgt nach
den Grundsätzen des Verhältniswahlrechts . Für die Durch¬
führung dieser Wahl finden die für die Wahlen zur Lan-
desversamnlung erlassenen Bestimmungen Anw ndnng. Die
Zahl der Unterschriften unter den Wahlvorschlägen muh
mindestens zehn betragen. Die Unterzeichner von Wahl-
vocschlägen sind berechtigt, für den Fall des Ausscheidens
von Gewählten zu bestimmen, datz dl- Ersatzmänner in ein' r
anderen Reihenfolge, als sie der Wahlvorschlag aufweist,
folgen.

Der Magistrat
führt die Geschäfte der Stadt . Wenn der Bürgermeister
in Städt -n m t mehr als 10 000 Einwohnern die Befugnis
zum Nichteramt oder böber n Verwaltungsdienst nicht be¬
sitzt, must ein hauptamtlicher Beigeordneter diese Befugns
Hab n. Die Mitglieder des Magistrats werden auf zwölf
Jahre gemehlt. Von der Einrichtung eines Magistrats
kann abgesehn werden lBürgerlneisterversassung). Zur Ver¬
waltung und Beaufsichtigung einzelner Verwaltungs-
zweiae dienen besondere Verwaltuuasausschüsie als Organe
LeS Magistrats . Größere Städte sind in Verwaltungsbe¬
zirk: einzuteilen.

Ehrenämter
mutz feder Bürger mindestens auf die Dauer von acht Jah¬
ren ann-hnven. Wer sich weigert, verliert auf acht Jahre
dke Ausübung des .Bürgerrechts und kann ein Achtel bis
e'n Viertel stärker zu den direkten Gemeindcabgaben her-
augezogen werden. Durch O r t s sta t u t bann bestimmt
werden , daß einem ehrenamtlich tätig n Bürger bis zu
einer bestimmten Höhe Ersatz für bare Auslagen und billige
Entschädigung für entgangenen Arbeitsverdienst gewährt
»vird.

Für die Besoldung der städtischen Beamten ist eine
Besoldnngsordnung

anfz-ustcllen, zu der sich die Beamtenrate zu äußern haben.
Die auf Zeit gewählten höheren Beamten sind nicht vcr-
pflschtct, eine Wiederwahl unter ungünstigeren Bedingungen
anzunchmen.

Die Selbstverwaltung
der Städte bleibt erhalten unter Beobachtung einer Reihe
von Richklmken für die Verwaltung , Anleiheaufnahme,
Steuern , und Abgaben. Der Staat führt eine Aufsicht über
die Städte : er soll in erster Linie Gesetzwiörinsse'ten durch
fein Anfsichtsrechtverhindern können. Den Städten steht
ein Beschwerderecht geaen Maßnahmen des Staates zu.
D ' e Zuständigkeit des Magistrats und der Stadtverord¬
netenversammlung ist im demakratilchen Sinne ausgebaut,
wobei Wert auf ged ihlicheS Zusamenarbeiten beider Kör¬
perschaften gelegt wird.

Die nach den bisherigen Städteordnnngen geltenden
Vorschr'ften siv-r d->« Gemeindealiederrermöaen werden
aufg'hoben. Dieses ist fortan Geme'n^enermSgen. Das
Schulrecht der Gemeinden wirb durch besonderes Gesetz
gscrenelt.

In allen Städten haben
1870 nene Stadtverordnetenwahle»

stattzukinden. Die W a h l z e i t aller Bürgermeister
und Beigeordneten -rl 'sstt drei Monate nach In¬
krafttreten der neu-n Städkeorönung. Erfolgt keine
Wiederwahl, io ist für den Nest der Wahl zeit das
volle Dien steinkommen,  einschließlich aller Zu¬
lagen, dem A.uSfch:tdenden ?u zahlen.

Der verfasfungreniwurf für Preußen.
Die Vorberatungen der drei Regierungspar¬

teien  über die Preußen zu gebende Verfassung sind so
gut wie zum Abschluß gelangt. Das S t a a t s m i n i st e-
r i u m wird sich setzt mit der Vorlaqe befassen, die anfangs
Mürz der Landesverfammlung zugehen soll.

Das Unerwartete an dem kommenden VerfaiftlnaSent-
wurf ist. daß die drei Mehrheilsvarteien in freilich engen
Grenzen öaS hochheilige Einkammersystem besei¬
tigt  haben . Die skrupellose GeldSewilligerei. wie sie von
der Nationalversammlung und der Landesversammlung
zum Schaden der Reichs- und der Staatskasse widerspruchs¬
los aeübt worden ist hat die Regierungsparteien denn koch
stutz'« gemocht. Ein Weitergehen auf diesem Wege hieße
den Staatsbankrott mit Sicherheit herbeiführen. So soll
denn neben  den kommenden Landtag als zweite parla-
mentar 'sche Körperschaft, als eine Art erste Kammer
ein „Finanzrat"  aestellt werden, dem ein suspensives
Veto aegenüber Bewilligungen der Landcsversammlung
verlieben weiden soll, d h. also: in allen Fällen , in denen
der Landtag Ausooben über  den von der Staatsreaicrung
voroeschlogenen Betrag hinaus beschließt, erhält der
Finanzral ein Einspruchsrecht, nach dessen Ansü^"ng die
Avoet' genheit an den Landtag zurückaeht. Um gegenüber
dem Einspruch des Finanzrates die angcsochiene Bewilli¬

gung aufrechtzuerhalten bedarf eS einer Zweidrittelmehr¬
heit des LandtageŜ Außer solchen Ueberbewilligungen
sollen dem Finanzrat vorgelegt werden und seiner Zu¬
stimmung bedürfen: neue Steuern,  die Aufnahme von
Anleihen,  die Uebernahme von Bürgschaften  sowie
Ausgaben, für die noch keine Deckung  vorhanden ist.
oder für die die Deckung durch Anleihen erfolgen soll.
Dem Finanzrat sollen angeboren: die Präsidenten der
Oberrcchnunaskammer, der Staatsbank und der Zentral-
genossenschaftskaffe, die Provinzvertretrr Preußens für den
Reichsrat und eine Anzahl vom Landtag nach der Ver¬
hältniswahl zu wählende Mitglieder von über 88 Jahren,
die ihr Mandat zum Landtag niederzulvgen haben.

Im übriaen wird der Vcrfaffnngsentwnrf als „sehr
einfach durchsichtig und streng demokratisch" bezeichnet.
Rach dieser Charakteristerung kann man sich obne weiteres
ein Bild von ihm machen, zumal , wenn man stnennimmt.
daß der Dersossnnaseniwurf in allen arnndl ' Glichen Fragen
iVerautn-ortlichkeit. Parlament . Wahlrechts genau der
neuen Reichsversossungentspricht. Abweichend non dieser
Art ist u. a . daß während der Vertagung  des Land¬
tags -in ständiger Ausschuß  dessen Recht» wahrt:
Die Zw ' tter st ellnng deS LondtagSpräfi de Il¬
ten  wird beibebalten: er soll außer seiner parlamenta¬
rischen auch die Funktionen des Staatsoberhauptes
anSüben.

Ans den Ueberganas - und Schlußbestimmungen sieben
wir noch bernor. daß die Befugnisse des früheren Königs
dem Staatswinisterinm übertragen blechen: darunter auch
chotz des lebhaft:» Eiusuruck? der berufenen Kirchcnner-
tretung . die ober st bischöflichen Rechte der
Krone  die auch we' te'-h' n durch drei evangelische Minister
ausveübt werden. Uebeyhannt muß man sag-n. daß die
Vorlage — genau wie ihr Vorbild die Reichsucrf»ssu" a
— weilt mehr ans die demokratische Doktrin , als auf den
Willen des Volkes Rücksicht nimmt.

Auch darin wird auf den Willen des Volkes keine Rück¬
sicht genommen werd»n. daß man endlich Reumahftn für
die den potfttschen Verhältnissen länast nicht mehr ent¬
sprechend- LandeSversammlunq ausschriebe.

Die Beratung der Verfassung werde erschliche Zeit in
Anspruch nebmen, und an Neuwahlen für Preußen dürfte
einstweilen kaum z» denken fein, so kündigt man heute
schon an Der Vockswille wird demnach kür die Führung
der Geschäfte in Preußen auf „erheblich« Zeit" weiter aus-
geschaltet bleiben. _____

Raub in der hohenMerirgruft.
Der §a"g der ttonigin Luise erbrechin.

mz. Berlin,  23. Fcbr . Gestern wurde ein Einbruch
in dem Charlottenburger Mausoleum entdeckt. Einbrecher
hatten den Sarg der Königin Luise gesprengt,
nach Schmucksachen durchsucht und beraubt.  Die Deckel
anderer Särge hatten widerstanden Von den Sarkophagen
Kaiser Wilhelms, der Kaiserin Friedrich, des Prinzen
Mbrecht und der Fürstin Liegniß sind goldene, silberne nnd
vergoldete Kränze «nd Zierrat gestohlen worden. Von de«
Einbrechern fehlt noch jede Spur.

zünf versuchrkarnikel?
mr. Amsterdam.  28 . Febr . Nach dem „Nieuwe Rot-

terdamschcm Courant " berichtet der Pariser Berichterstatter
der „Times", daß am Freitag von Vertretern der Aniicr-
ten in Paris über die Frage der Kriegsverbrecher beschlossen
morden sei. daß England . Frankreich und Belgien zunächst
die Aburteilung von je fünf unstreitigen Verbrechern von
Deutschland fordern wcrden. DaS acfamte BewejZmateria!
werde den deutschen Gerichten vvraelcgt werden, vor dê ev
auch Zeugen aus den alliierten Ländern erscheinen sollen.
Sollte Deutschland bei dieser Probe aus seinen ehrlichen
Willen versag'» , so würden die Alliierte» Zwangsmaß¬
nahmen «»wenden.

mr. Freivurg  i . Br ., 23. Febr . General der Artil¬
lerie v. Gallwitz,  früherer Armecoberbefehlshaber. er¬
hebt Verwahrung oeoen die in der Auslieferunasliste mit
Bezug ans seine Person erhobenen Beschukd'gnnaen . Als
Ehrenbssraer der Stadt Freibn '-a weise er die Bessinldigun.
gen, auf Grund deren er viermal auf der AuslieferunaZ»
liste stehe, zurück. Er hebe weder mit Deportationen , noch
Verwüstungen, noch Di"bstählen etwas zu tun gehabt. Die
Anlegung eines um zäumten Raumes für französische
Kriegsgefangene bri Montmödv-le-Haut sei von koker
Stelle angeordnet worden als Repressalie für die schmeckte
Behandlung unserer Kriegsgefangenen b" rch feindliche
Kommandanten. Ter Raum sei aber nur wenig benutzt
worden.

Aus Leipzig  wird mitaeteilt : Der Vorsiücndc des
deutschen Anwaltsvereins errichtet im Einve'mehmen wir
den Re'chsanwaltskammern beim Reichsgericht eine Ge.
schä f t s ste l l e, um die Berte -dianna bericniaen vor-
znberciten. die gemäß der Forderung der Entente vor das
Reichsgerichtgezogen werden müssen.

flnsju iefem ?>e vi der.
mz. Brüssel.  23 Febr. Wi ' 6!'e Blätter melden,

reist der Minister für Kunst und Wissenschaft demnächst nach
Berlin , um die Förmlich'esten wegen der auszuliefcrnden
v. Eykeschen Gemäldê zu erÄd gen.

AnterrockspoNlik in Washington.
Frau Wilson, der wirkliche Präsident. 1

Die amerikanischen Zeitungm , und mit ihn:» die eng¬
lischen und französischen, sind voll von Meldungen, die der
Gatiin öeS Präsidenten Wilson vorwerfen, daß sie ein «
ansschlaggeh nden Einfluß auf die Präsidentengeschäfte a«
sich gerissen habe. Washingtoner Meldung n besagen, daß
iß den dortigen polnischen Kreisen die größte Aufr -gung
über die Rolle herrscht, die Frau Wilwn in der letzten Zeit
gespielt habe. Wie jetzt b bannt wird, hat die Gattin des
Präsidenten einen bestmmenden politischen Einfluß auS»
geübt, der von den Regievungs-gegnern gerad zu als per«
hängnisvoll für Amerika  bezeichnet wird. Darnach
rpar Frau Wilson die wirkliche Herrin im
Weißen Hause  und ohne ihren Willen konnte niemand
zum Präsidenten lg langcn. Selbst in den wichtigste«
Staatsgeschäfte« mußte der Staatssekretär den Weg Wer
Frau Wilson nehmen, um von dem Präsidenten ein- Mei»
nungsäußerung zu erlangen. Ans ihren Einfluß solle«
auch die jüngsten Veränderungen im Kabinett
zurückzufühpn sein. Man spricht in Washingtoner Kreise«
davon, daß sie an der Propaganda für eine neue Präsiden-
tcnschaft ihres Eaiten mitbeteiligt ist und erwägt ernsthaft
Maßnahmen, um den unheilvollen Einfluß der Frau Wik-,
fon auSzusHa' ten.

Starke Mehrheit der Gppssition im amer. Senat.
Washington.  28 . Febr. lReutrr .j

Der Senat hat mit 33 geq n 32 Stimmen den Antraz
auf Ab ä n de r u n g des Vorbehaltes Lodges bezüglich des
Austritts der Bereinigten Staaten aus dem Bülteübund
abgclehnt.  Die unversöhnlichen VertraLsgcgner vo«
der republikanischen Partei gingen bei der Abst mmung
mit den Demo ' vaten zusammen. Der Senat nahm darauf
mit 43 gegen 20 Stimmen wieder den ursprünglichen Wort¬
laut des Vorbehaltes an.

Anklagen eines Zranzofen.
Paris,  20 . Febr.

Vaiklant - Con tarier  fordert im „PopulaireE
olle diesenigen Kameraden ans, die noch Greueltaten im
Ge>dächtnis haben, die von Franzosen auf Befehl beaanae«
wurden, diese mitzuteilen, damit er sie veröffentliche«
könne. Er habe Oifisierc getannt , die sich rühmten,
deutsche Kriegsgesangene nicdcraeschosscn zu haben, um
ihren Revolver zu prüfen. Vaillant sagt: „Ihr alle habt
die feindlichen, von unseren schwarzen Soldaten verstüm¬
melten Leichen ges.hen. Ihr habt auch feststellen könne«,
mit welcher Rcsri-dignna die Weißen stavo» aesp"vcke«
habm, die sie zum Angriff führten. Ich kenne die Name«
von französischen Kommandanten, die i» der S ^ lncht
deutsche KriegZaefanaene, die entwa-fuet waren, füsilie"««
ließen und für diese Tat ein Avancement erlangten. Ich
kenne einen N.sstcr, der vom Pscrd sprang, um mit einem
Revolverschub einen Bauern nicderzustreckcn. der uncer
guter Bewachunq in der Schlucht vor ibm herginq. Ich
iah auch, wie man Verwundete tötete. Kanntet Ihr nsht
die Vitriolgrangtcn ? Melcher Inkanterist hat bei uns
nicht Patronen abacschnitten und umaedreht? Diese Tate«
müssen klassifiziert werben. Wir müssen beweisen, daß kein«
Art zu töten uns fremd war. Wenn wir Las tun . dan»
waschen wir weter die Deutschen noch die Türken noch
die Rulaaren rein, sondern wir nehmen nur Anteil an Lev
ruhmreichen Schweinerei. Wir entehren uns ein bißch»
weniger, indem wir es zngestehen" Vaillant - Couturier
erklärt : „Wir verla>"gen schon seit lanaem für alle Schul¬
digen aller Länder ein interuetionales Gericht, zusammen¬
gesetzt aus Arbeitern und ehemalige»: Soldaten ."

Die Sowjetregierung wünscht§rieden.
Amsterdam,  28 . Febr . „Algemeen HandcsssSlaS"

meldet aus London: Lenin erklärte einem Vertreter de)
„New-Dork Hcrald". die Rolschewiken sescn bereit. Friede«
zu schließen unter Bebingnnaen, die so billia seien, daß
selbst die imperialistischen Kapitalisten nichts dagegen ein¬
wenden könnten. Lenin sagte noch' , er verlasse sich darauf,
baß die Sowietregiencng nschst in Gefahr sei. durch militär¬
ische Machtmittel unterworfen zn werden. Die Vorschläge
der Alliierten bezüglich des Handels mit Rußland scbe er
nicht als aufrichtig an. Er halte sie vielmehr für eine«
politischen Schachzug.

Murmansk in Händen der Bolickewiken.
mz, London,  3 . Febr , iRevter .f Nach einer Meld-rnq

aus Vardoz brachte ein russischer Damrker aus Murm -ni?
die Meldung mit. daß sich die Bolschewiken der Stadt , des
Hafens und der Schiffe bemächtigten.

mz. Kopenhagen,  24. Febr.
Das Stockholmer radikal-sozi' iistische Tagebla' t erhgft

uas Moskau ein Telegramm , nach welchem die bolscheŵki,
scheu Truppen mit Unterstützungder Bevölkerung das Muvz
mauLvbiet erobert haben.
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Stadtnachnchten.
Wiesbaden , 24. Februar.

Die deutsche Flagge auf dem Rhein . Laut Verfügung
vom 17. Februar 1920 ist bie deutsche Flagge auf dem Rhein
innerhalb des besetztn Gebietes wieder Mgeiasscn.

Deutsche Kriegügcsangne in Japan . Wie uns mitge-
teilt wird , trifft heute nachmittag der erste Kriegsgesange-
nentransport aus Japan mit dein Dampfer „Hosulumaru"
in W lhelmshas n ein.

Keine Einstellung von Magistrats -Tnpernnmcraren.
Wie uns das Prcsscbüro des Magistrats mitteilt , werden
znm Frühjahr d. I . Supernwmerare bei der städt scheu Ver¬
waltung nicht eingestellt.

Osfizierswohnnngc « — wichtige Meldung ! Das Städt.
Wohnungsamt schreibt uns : Ter von der Besatzungs-
beht-ede ungeordneten Meldung sämtlicher im Stadtbegiuk
vorhandlnen Wohnungen von Offizieren , Unteroffizieren
und ausländischen Zivi 'personen . die am 23. d. Mts . beim
Städt . Wohnungsamt , Rheinstraße Nr . 21, 1. St .. Zimmer 4,
b gönnen hat, wird nur mangelhaft nnchgekommcn . Jeder
Hauseigentümer oder Verfügungsberechtigte einer Woh¬
nung . be! welchem entweder Bcsatzungsoffizierc , Unter¬
offiziere und Mannschaften , alliierte Zivilpersonen leinschl.
Beamte ) od r Neutrale wohnen , muß die befohlene Anzeige
dem Wohnungsamt machen. Für Entgegennahme der
Meldungen wird das Büro des Wohnungsamtes auch wäh¬
rend der NachmittagsdOcnststundcn von 2A—F>‘A Uhr ge¬
öffnet sein. Am Freitag dieser Woche wird die Ausnahme
geschlossen. Wer bis dahin seiner Meldpflicht nicht nachge¬
kommen ist, muß sich die Folgen der Unterlassung selbst zu¬
schreiben.

Zahlung der MilitLrrenteu «sw. Die Zahlung der Milt-
türv nten , Pensionen und Hinterblicbenembezüge findet am
28. Febr . beim Postamt 1 (Rheinstraße ) in der Zeit von
8 bis \VA  und von 8A  bis 6 Uhr statt . Pünktliche Ab¬
holung ist erforderlich . Mitbringen von Wechselgeld
(5 Pfg .-Stücken) erwünscht. Außer der Quittung für März
ist die amtlich beglaubigte Lebensbkschetnigung vorzulegen.

Deutsche VoWvartti Der vierte Be »irksverein hält
am Donnerstag , den 28. Febr ., nachmittags 8 Uhr . im
„Terminus " eine Versammlung ab. in der Herr Justizrat
Sichert  über „Sozialpolitische Fragen " sprechen wird.

Kirchlich-positive Bereinigung sür Wiesbaden und Um¬
gegend. Die Leitung der Vereinigung veranstaltet einen
Zyklus apologetischer Borträge an verschiedenen Boetrags-
abenden . Die erste Veranstaltung dieser Art fand am
Donnerstag abend im Evang . Bereinshause statt . Nach
einem einleitenden gemeinsamen Gesänge hielt Herr Sa °>
nitätsrat Dr . med. Kranz - Busch  einen Bortrag über
„Die großenZeugen Gottes im Reiche der  Na¬
tur " . Der Redner land dabei Worte , die nicht nur tref¬
fend den gegenwärtigen kirchlich- christlichen Standpunkt
kcnnzeichneten, sondern auch den belebenden Geist unserer
Zeit in ebenso klarer wie packender Weis ; zum Ausdruck
brachte. Weiter eröffnet « der Vortragende den weiten Blick
in bas „heilige Land der Natur " m' t s inen großen Zeugen
Gottes , das Land des religiösen Friedens , erfüllt mit offen¬
baren und verborgenen Naturwundern , die den aufmerk¬
samen Beovachier förmlich zminaen , Gott in seinen Wun¬
derwerken zu erkennen . An der Hand von treffenden Bei¬
spielen wie ! er nach, wie gerade die größten Naturforscher
und b'le größten Geistesheroen Gott erst durch das tiefe Ein¬
dringen in die Geheimnisse der Naturwissenschaften erkannt
haben und daß Gottesleugner unter den Gelehrten nur wenig
von den Wunden verspürt und geschaut haben . Der reiche G-e-
dankengehalt fesselte d' e Zuhörer bis zum letzten Worte.
Zum Schlüsse dankte Herr Konsistvrialrat Korthcuer
dem Redner.

Von einem Militiiranto überfahren wurde gestern nach¬
mittag ^ 3 hr vor dem Hause Vahnbbsstratze 3 das ist die¬
sem Hause wohnhafte Kind Josef Fassina . Es erlitt eine

Gehirnerschüttung und mußte von der Sanitätswache
das Garnisonlazarett gebracht werden.

in

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine nfw.
NassauischeS LandeStb eater. „Das vergessene

Ich ", bie komische Over von Richard Schott mit der Musik von
Waldemar Wendlaud, die bereits vor mehreren Jahren er¬
worben wurde, wird hier am Mittwoch, den 25. dS. Mts ., zum
ersten Male in Szene geben: in den Hauvtpartieu ist die "Novität,
welche bei ihrer Uraufführung in der Berliner Komischen Oper
seinerzeit eine sehr freundliche Aufnahme gefunden hat, mit den
Daumen Haas , Müller-Reichel und den Herren Busch, Geisse-
Winkel, Kivnis , Lordmann. Mechler, Nosalewicz, Schorn und
Streik besetzt. Dirigent der Over ist Professor Schlar . Im
Anschluß an die Over gebt das Tanzbild „Die Puppenfee", neu
einstudiert . in Szene.

Das Orgelkonzert in der Marktkirche  am
Mittwoch, den 25. Febniar . 6 Uhr, ist als Meinberger -Abend ge¬
dacht. Als Hauptwerk gelangt die herrliche Messe für Frauenchor
durch die Chorvereinigung für die Mttwochskonzerte zu Gehör
lOrgelbegleitun« Herr Franz Knöner,  Geswnglebrcr am
Lmeum), Herr Konzertmeister Willy Wolf  vom Städt . Kur¬
orchester wird Tüenia mit Veränderungen und Herr P e t e r s« n
die Orgelsonate in D-moll vortragen. Eintritt g«gen Entnahme
einer Vortrogssolge zu 80 Psg., numerierter Altarplatz 1 Mk.
Die Kirche tst gut geheizt.

Konzert Lichtenstein - Bommer.  Der beliebt«
Tenor Eduard Lichtcnstein  ist des starken Andrangs wegen
zn einem zweiten  Konzert gewönne , welches Freitag . 27.
Februar , im Kasino unter Mitwirkung von Maria Bommer
lLandestbeater ) in Form eines Qveretten-Hili und Dnette-
Abends stattsindct. (Näheres siebe Plakate.)

Bortrag im Garten bau verein.  Am Freitag , den
27. Februar , abends 7 Ubr. veranstaltet der Gartenbau -Verein
tot Hotel Ginborn. Marktstraße 32. einen BortragsaibenS. Herr
Rentner Lutz ivrrd über den Nutzen med Schaden der Infekten
sprechen und dabet auf die kiesig« Gegend ganz besonders Bema
nehmen. Bei der großen Bedeutung der Insekten fllr Gartenbau
und Landwirtschaft kan« der Besuch dieses Vortrages allen Inter¬
essanten warm empfohlen werden.

ttinos :: Unlerhaltunqen :: verqniigunaen.
Im VcrgnÜgungSvalasterfreut sich Jobs lustig« Bühne des

größten Zuspruchs. Seit Samstag ist der neue Schwank „Mein
Bruder , das ’n Luder" auf dem Svdrlplan. Der Schwank findet
solchen Beifall, daß das Theater bei der Erstaufführung bis auf
den letzten Platz besucht war. Die Darstellung ist ganz vortreff¬
lich. Besonders Herr Dir . Job als Hermann Winterfeld und
Herr Georg Adam als Anton Wtnterfeld entfesseln immer neu«
Heiterkeitsstürme: auch die mitwirkenden Damen tragen zum Er¬
folg wesentlich bei. Der Besuch dieser Vorstellung wird jedem
einige heitere Stunden verschaffen.

Au§Naffari unö yachbargeNeien.
----- Mainz . 22. Fvr . ES war einmal.  Ein neues,

dem Mainzer vorerst noch recht ungewohntes Bild bietet
jetzt die Rheinpromenande dar , wo die Abbrnchsarbeiten
an der Quaimauer einen raschen Fortgang nehmen . Die
gewaltig n Eisengitter sind schon zum größten Teil beseitigt,
und unterhalb der Siraßenbahnbrücke sind auch schon die
das Eisengitter tragenden mächtigen Stestmau/rn abge¬
tragen . Nur bie prächtigen Nheintore stehen noch als
Zeugen der alten ch.maligen Reichsfeste Mainz einsam
auf dem jetzt völlig offen.m Gelände , wo e n unübersehbares
Steinmeer zurzeit sich auSbreiüt . Das Steinmaterial ist
überaus reich und von vorzüglicher Güte.

Sonntag bin . Germania spielt am Sonntag um 8.15 Uhr an der
Frankfurter Str . argen den vorgestrigen Sieger, gegen den Lvort-
vcrein hier , den Fußballklub Höchst 01. den stärksten Gegner
im Mainkreis , das füllige Berbandsspiel, während vorher um
VA  Uhr Sportverein Wiesbaden gegen den Fußballklub Egelsbach
spielen wird . Die Gaumcisterschastwird am Sonntag fallen und
verweisen wir ans die kommenden Inserate.

vermischtes.
Teurer Kognak . 9000 M . für VA  Liter Kognak — einen

Preis , der selchst sür unser : teure Zeit ungewöhnlich hoch
ist, bezahlte kürzlich eine Geschäftsfrau in München . Dieses
glänzende Geschäft kam folgendermaßen zustande : Ein
etwa 46 Jahre alter , vertraucneoweckender Mann kam in
Begleitung einer etwa 28 Jahre alten hübschen Frau in
das Geschäft und bot zwei Fässer Kognak, ein Faß mit
126 Liter , das andere mit 127 Liter , zum Kaufe an. Die
Probe mundete vorzüglich und deshalb entschloß sich die
Frau , den Kauf ahzuschließen. Die Fässer wurden geltes ,rt
und der Mann > ein angeblicher Berger aus Mannheim,
erhielt die vereinbarten 9000 M . Vor einigen Tagen sollte
der KognaE in Flasch .n abgesüllt werden . Da stellte sich
denn s«r Verblüffung der Geschäftsfrau folgendes her ns:
Bei beiden Fässern war oben am Spund ein rundes Zink-
bbechgesäß mit drei viertel Liter Kognak eingesetzt. Der
übrige Inhalt der Fässer bestand aus Wasser.

Beraubung fahrender Züge . Aus Breslau  wirb
gemeldet : In Deutsch - Lissa  wurde am 18. Febr . für
etwa 50 000 Mark aus Eisenbahndiebstählen herrührendcs
Gut bei einem Schrankenwärter und dessen Sohn , ein m
Rangierer , beschlagnahmt . Tic Genannten hatten fahrende
Güterzüge bestiegen und sie beraubt.

Volkswirtichaft.

SDori.
Fußball . Am Sonntag gewann Germania? 1. Mannschaft

nach schwerem Kampf bas fällige Berbandsspiel gegen den spiel-
tüchtigen Gegner Sportverein Höchst 08 in Höchst mit 1:0. — Die
1. Sondermannschaft gewann 4:1 gegen die 1. Mannschaft Fuß¬
ballklub Germania in Weilbach. Die 2. Mannschaft spielte ge¬
schwächt2:2 gegen die 2. Mannschaft des Sportvereins Dotzbeim
in Dotzheim. — Schon beute wellen wir das svortliebende Wies¬
badener Publikum aus den sportlich hockOedeutsamen kommenden

Berliner Börse.
Schwankend? bentsche Fonds weiter fest. Au? Berlin.

23. Februar meldet unser ^ '-Mitarbeiter : Das Angebot war
heute weniger drängend , und auf dein ermäßigten Kursstände
konnten sich die Hauvtwerte der Spekulation behaupten. Im
Ganzen blieh die Stimmung nicht einheitlich, von einer Tendenz
kann überhaupt keime Rede sein: das Interesse war auf eine
Reib« Einzelvorgänge gerichtet. So die Steigerung in Otavi und
ln Besteregeln , die Erholung der Schiffahrtaktim und die anhal¬
tende Festigkeit sür deutsche Staats - und Stad tan leihen wie auch
Pfandbriefe . Auswärtige Fonds waren zumeist omzlehend. be¬
sonders Mexikaner : die wenig veränderten Devisenkurse kommen
als Ursache hierbei nicht in Frage.

Kassaindustrtewerte wurden vorwiegend zu schwächeren Kur¬
sen realisiert.

Die deutsche Svarprämienanleih«  von 1919 war
heute erstmals mit 90,40 amtlich notiert. Wie bekannt, waren von
den Zeichnern von 10 000 M Svarvrämienanleihe 600 ,M  in
Sprozenttger deutscher Reichsanleihe berechnet zum Nennwerte
und 500 Ji  in bar zu entrichten Da Krsegsanleihe zurzeit der
Zeichnimg 77'A notierte , entsprach der tatsächliche Wert der
Snarrirämienstücke ein«m Betrage von 887A Jl  Im freien Der-
kehr wurden sie mit 89 Jl  filt 100 und neuerdings mit 89,78 ge¬
bandelt. Durch diese Prsisbildung und durch die heutige amt¬
liche Notiz von 90,50 Proz. ist mitbin der Zelchnungspreis be¬
reits Überschritten.

k̂ andelsnachrlchten.
Mainzer Warenbörse. AuS Mainz.  20 . Februar wird be-

richtst: Am Getreidemarkt ivar Hafer fest, da die Zufuhren ge¬
ring ssnd und die Nachfrage groß. Ebenso sind sämtliche Fuiter-
rüben gesucht, aber wenig angebotm. Rotkl-ee war vernachlässig
und billiger im Preis«, dagegen ssnd sämtliche andere Sämereien,
wie Luzerne. Esparsette , Saatwicken und Saaterbsen nach wie
vor fest. Die Börse war febr gut besucht, zumal der heutige
Markt mit der ordentlichen Hauvtrersammlung zusammensiel.

Hauptschristlkttcr: Bernhard Grathu «.
BerantwortNÄ sür deutsche und au- wdittge Politik : B . Krathu » ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterbaltungl . und »vlkrwtrtlchaftltchen Teil:
B . 8 . Etsenberger?  für Stadt - uud Landnachrtchten, Gericht uuS
Cvort : Hein , Gorrenzt  für die Anzeigen : Foh . Basilerx
Druck n. Verlag der Wiesbadener Berlagt - Anstalt  G . m. b. H.

tLmtlich I» Wiesbaden.

Kursteridil der Frankfurter Börse
vom SS . Februar 19SO.

Staats - Anleihen.

5 . .Deutsche B.-Anl.l -9
4. do. do.
3% _ da . . . . . . da.
3. da . da.
4. . Prenss Konsols . . .
3»r . . .da . . . da.
3. do_ do.
4. . Bnd. Anleihev . Ot.
i . .Bayer . Elsenb -Anl

'8i/j . .do. da . . .da
ß_ do. da . . .da. .
4. .Hessen.
ßi/2. .dn.
5. .Bosnien n Herzeg.
5 . .Bulgar . Tabak.

V. K. L. K. V. K.
79 . - 79 -- 41/eOest, Stants -Rente . 40-
73- 69 . — 4. .Oesterr . Gold-Rente 57 . 50
69 .50 68 .50 4. .Oest einheltl . Rente 37-
7" - 68 .50 5. .Rumänische 1903 . . '30-
75 - - 79 .75 4i/2. Gold 1913 . . 121 . -

69 .AO 4. .Rum. am. Rente_
68- 64 -50 4. .do_ dn. . .do 1590

4. .Türkische 1890 . . . .
95 . - 165 - -

80 . - 78 .25 41/eUng 8t .-Rente 1914 57 . -
76 - - 73 - - 4. . .do. . Goldrente_ 79 75

4. . .do . St.-Rente ' 910 52 -50
5. .Mexiko, Innere_ 455 - -

'37 . - 135- 5_ do _ ftnssere . . . 580 . -
139 -50 138 50 4. .Mexlk. Gold 1904 . . 540 - - I
Tollbexahlte Banhahtien.

Y.K. L.K.
Berliner Handelsges.
Comm.n. Diskontohanl;
Darmstädter Bank_
Deutsche Ba’ k.
. .Effekt .Wechselt). . . .
. .VereinsOank.
Diskonto-flesellsch_
Dresdner B"”k.
Fränkin rterBank.

23 .3 . - ’29 . - Frankfurter Hyp -Bank — . —
1.96 . — 191 . - _do . . . Hyp .-Kr .-Y.
1- 5 . - 153 . - Meta' lb.u .Metallc .-G.. .
335 . - 33o •— Mlfteld . Credltbank . . . '65 . -
160 . - 167 75 Nationalbank f . D. '53 -50

Oest. Kredlt -Anst. 131 . -
250 . - 215 . - Oest Länderbank. 122 - -
209 - 2 ' 0 . - Pfälzische Bank. 159 -75

200 - Reichsbank. 148 -50

L. K.
40 .50
B9 - -
z-z.75

131 . —
121 .-

'>65 - —
.-z-z .50
78 .25
51 .25

4C8 . —
'-.75 - -
565 . -

Y. K. L. K.
735 - -
185 - -
320 . -
160 . -
158 .50
119 - -
192 . —
156 . -
151 -50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. E. Y. K. D. K.

Berl . gr 8trassenbahn | 140 . —[140 .— ISehantungGenuss Sch.l — . — 12200 -
Xahlgrnnd -BIsenhshn.I - —. — I Hamb.-Am.Paketl . . . .11,45. —|15 1- —
Sehantung E.-B.-Akt. . |640 - - '605 . - I Norddeutscher Lloyd . , |166 -751170 . -

Aktien ansl . Transportanstalten.
Y. K. L . K. Y. K. L. K.

Oest . Slldb. (Lomhd ) . .1 47 .751 49 -— I Baltimore & Ohio E. . .1450 - —1485 . —
Westslclllen . 1210 - 1 — . — I Pennsylvanien . | — . —| —

Aktien Industrieller tnternchninngcn.
V. K. L. K. V. K.

Asehnllenb . Zellst. 4 ^5 . — Al ? . - do. Schuckert . p66 . —
Bandes .Rfidd.Imn obll. 111 .75 107 .50 Frankfurter Hof . I — . —
Brauerei Einding. 265 - 250 - Leder ’ Ad’ & Oppenh
. . .de _ Henningen . . 1.95 .50 Mnschlnenfah.Kleyer . . 494 -
. . .do_ SehMferhof. 1.64 . - Maschinenfab.Bre <i er. .
Obern. Anglo-Guano. . . 399 . - Faber n. Schleicher . .
Bad . Anll. Soda. 600 - 550 - - Fahrz Eisenach. 299 . -
Blei u. Silber Braubach Karlsruher. 338 -
D Gold n. Sllhersch . . . 1200- Moonus. 363 -
Chem.Fabr .Goldenberg 750 - Motorfa' -r . Oberursel . . - . -
. . Th. Go’d.schmidt_ 503 - - 378 . - Schnellür .Frankenth . .
. . Fabrik Griesheim . . Oelfabr . V. deutsch . . . 290 -
. .Farbwerke Höchst . . 448 - - 400 - Porz .u .St.gt,Wessel . . . 313 - —
. .Holzy . Konstanz . . . Schriftg . Stemnel.
. . Weeolln. Schuhfabrik Fränk . . . 333 -25
. .Werke Albert.. . . .do_ Herz Frkt . . 365 - -
Elektrische A. E . G. . . 495 . - 405 . - Sektkellerei Feist_ 340 - -
do. Deutsch -Uebersee . . 1018.50 1096
do. Lahmerer. 294 - 255 - Zellst -Fahr .Waldhof . . 359 50
do Licht und K^aft . . . . 169 .50 150- Zuckerfabr . BadWagh
do. Rhein . Elektr. 229 75 Zuckcrtabr .Frankenth. - - —

L. K.
255 -

410 i —
170 -—
338 i —
369 . -

290 . -

330 -—
330 -—
350 - —

Bergwerks - Aktien.
Y. K. L. K.

Bochum, Bgh.u. Gn«sst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Dentsch -Luxcmburg . .
EschwellerBcrgw .-V.. .
Frlcdrichshilttc.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau_

410 . - 403 . - Kali w. Aschersleben . .
79 - - 350 . - Westcrregeln Kaliw. . .

Lothr Hütten - n. B -V
376 - - 367 . - .Winnesm?»nü-W.

Oberschi . Eisb >'edk . . .
Oberscbl Bisen OTaro

335 - - 392 - - Phönix Brgb . 11. Hbetr
453 - - 450 . - Riebeck Montan.

V. K.
450 -
545 -
355 -
410 . -
320 - - _
314 .50 230 . -
570 - - 575 . -

. - ,331 . -

L. K.
440 -
630 --
330 -
382 -
239 .50

Provlniial-
Y.

nnd Ilommnnal Obligationen.
K.

4 . .Bayr . H.n .Wechselh.
4VsBerl. H.-Bk. Sr .5 n. 6
4 . .ahgest.
4. .Sorte 7 u. 8, 13 u 14
4 . .8. 151t 16(S. 17u. 18)
3>/rahgest „.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grundcred .Gotha
3V2Abt. 3u . 4 . rllO
3>/2Ab. 5u .8 (Ah.1182G)
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20 u. 21.
.3vs8erIel .3n . ISa .
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . .
3i/s.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
3i/sKomm. Ser . 1_
4 . .Fk ’.Hyp.-Kred .-Ver.
.33/43.41 khndb . ab 1913.
.31/2.
4. .Hamb . Hvp.-Bank . .
3VäSer. 1-190 u. 301-3.30
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. . 5. rie 16 und 17 . .
3i/2abg., 1905, 1907 . .
4 . . Mitteid .B.-Kr . Greiz
3l/tHvp . kdb ab 1906
4 . .Nordd . Gründer . 3.6
3i/2Ser. 8u . 9.

1.03
115

99104
104

85
99

105
P7

105
105

L. K.

.101 .50.50 100-
■50

75

95.

107 i

11075

110
110

93

100 .-
90 . -

100 .-
100 -50

87i-
105 .50
105 -50

106 .50

110 .-
96 .25

109-
109.-
94-
86i-

•- 113-50
•75 105 .50 Ii/snnrerlosbar ab 1914 90 -70 —. —
•7Ö105 -50 4. .Komm.unk. b. 1923. 102. - 102-50

. . . 102-50
103-
114 5̂0
lioi-
loiiso
101i75

89 .50
_ _ 105 75

.75 94 -- 3s/4Lit. U. n. X. 91 .50 91 .50

. - - . - 3v»LItF , G, H, Kn . I . 87 .50 87 .50
86 - - 85 - 31/jLItM, N.Pn . Q. . . . 85 -5'J r 5 -50

' 83-50
_ 79 50

4. . Darmstadt. . I — . —I 13p« Wiesbaden . I - . —I
4 . . Frankiert . 145 — 153 — It . do. — . — 120 —
4. . Mannheim . | —. —| — . — |i . do_ nene . -J — . —| - . —

Löste . V. K. L. K. Bose . V. K. L. K.
Augsbnrger. I —. —I —. — ISi/sKüln-Mindener. . . 1 —. —I —
Braunschwelger. —. — —. —14. .MeiningerPrämien —. - - . —
3i/2GothaerPr.Pfdbf II| \ Tü-klsche 400Frs. - . - 850 . —

4. .Pfälz. Hvp.-Bk. . . . .
Sl/srgrlosbar.
Si/junverlosbar . . .
4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
•33/(Ser . 20, Ser. 2.3.
-»/28er 8, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Eh. Hyp. Mannheim
St/jverlosbar . .
.3i/mnverlosbar abi914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .nnk .b.l924(3i/i—.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
Zi/sSer. 2, 4 u. 6.
4 . .Westd. Bdor. (Kflln)
Si/eSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
■U/s.
I . .Kom Ser.
Si/eKom. Ser . 1-3 8. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.
3i/2Ser. 19 u 2i.
4. .Nassau.Landesbk . .
38/4Lit. D. n. X.
ßr/jLlt F, G. H, Kn . I.
3u. LltM , N Pn . Q. . . .
31/aLIt. R. Su T.
■3. .Llt. 0.

L. K.
109 - -

104 -50
93 . -
92 . -

Besuehen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlepspiele.m

Am 5. März 1929, vormittags 10 Uhr werben an GerichtS-
stelle, Zimmer Nr. 61, zwei Ackergrundstück« Kartbl . 13, Parz . 68
und 70. Wcllritz, 1. Gew. der Gentarkung Wiesbaden , grob 18 Ar
44 Quadratmeter und 18 Ar 30 Quadratmeter , zwecks Aufhebung
der Gemeinschaft zwangsweise versteigert. Eigentümer : Eheleute
Fritz Arens und Eheleute Josef Hänchen je zu A.

Wiesbaden, den 20. Februar 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 9. (A.iosr

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstierspiele . rei 63

Bekanntmachung.
Auf mehrfache Anfragen bringen wir zur Kenntnis , daß zum

Frühjahr ds. Js . Siivernnmerare bei der städtischen Verwaltung
nicht eingestellt werden.

Wiesbaden, den 20. Februar 1920.
_ Der Magistrat . (7874

Diphterieaenelene Kinder wie rbre Geschwister sind zum
Schulbesuch erst wieder zugslassen, wenn laut ärztlicher Beschei¬
nigung bei zwei durch eine achtundvierzigstünüigePause getrenn¬
ten bakteriologischenUntersuchungen keine Divbtberiebazillcn ge¬
sunden worden sind. Die notwendigen batteriologischen Unter¬
suchungen werden durch das zuständige Mebizinal-Untersuchnngs-
amt, soweit die Kreise dort angeschlossen sind, kostenlos, sonst
gegen eine mäßige Gebühr auSgewdrt . Tie Entnahme des Unter-
suchungsmattrials bat durch den bebanbelndin Arzt, öurch den
Schularzt oder eine Diphtberie-Fürsorgeschwesterzu erfolgen . Im
letztgenannten Fall geschieht dies gleichfalls kostenlos.

Der Minister fiU Wissenschaft. Kunst nnd Volksbildung.
Im Auftrag«: gez. Jahnke.

Der Minister für Volkswohlfahrt.
_ Im Austrage: gez. Gottstcin. _ (*̂

In unser Handelsregister A wurde beute unter Nummer 1503
die Firma : „Alfred Bohnenberger. Import —Export" in Wies¬
baden und als deren Inhaber der Fabrikant Alfred Bobnen-
berger in Sonnenberg eingetragen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1920.
Das Amtsgericht. Abtriluna 17. (A-iosi

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstierspiele.

Am 2. März 1920, vormittags 10A Ubr wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus mit Hofraum, Hinterhaus nebst
Holzlagerraum unö Wagnerwerkstätte, Fvankmstraße 7 hier, groß
3 Ar SO Quadratmeter , zwangsweise versteigert. Eigentümer:
Witwe Christian Becht und deren Kinder hier.

Wiesbaden, den 18. Februar 1920.
Amtsgericht. Abteilung 9. )31.1058

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.
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